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Mehden, vielgeliebte Nervensägen

Fr. 5.60/Herder TB No 516/144 Seiten

täglichen familienlebens aus

eigener erfahrung, und sieDas buch einer fröhlichen
mutter, wie man sie aus
ihren artikeln in Brigitte
kennt, irgendwo an einer
tischecke geschrieben, gleich
in die maschine mit zwei
fingern, wie Schularbeiten. Sie
schreibt also nur im nebenbe-

ruf, denn die hauptrolle in
ihrem leben spielt, wie die
beitrage dieses bûches zeigen,

die familie. Sie kennt
alle freuden und sorgen des

schreibt so, dass ihre leser
immer wieder lächeln, nicken
und gelegentlich wohl auch

seufzen. Vom baby- bis zum

teenageralter beschreibt sie
humorvoll und nicht ohne ironie

die umweit der kinder.
Eltern, geschwister, omas,

onkel, tanten und freunde
werden unter die lupe genommen.

Bauer, so weit die Füsse tragen

Fr. 6.60/Rororo TB No 1667/330 Seiten

So weit die füsse tragen -
das ist die strecke, die ein
kriegsgefangener vom Ostkap
in der nähe der Beringstrasse
und Alaskas durch ganz Sibirien,

den Ural und den
Kaukasus zurücklegt, um mit nar-
ben an körper und seele
schliesslich über die grenze
Persiens geschmuggelt zu werden,

von wo aus er zuletzt

doch noch heimkehren kann.
Diese Odyssee durch steppe
und eis, durch die maschen

der Wächter und häscher
dauerte drei volle jähre - wohl

einer der aufregendsten und

zugleich einsamsten allein-
gänge, die die geschichte
des individuellen abenteuers
kennt.
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Keiner kann aus seiner Haut

Fr. 5.60/Herder TB No 337/220 Seiten

Max Reger spielte den kla-
vierpart im Forellenguintett.
Eine begeisterte Verehrerin
schickte ihm darauf fünf
wunderschöne forellen. Reger
bedankte sich liebenswürdig
xxnd schrieb: "Gnädige frau,
darf ich sie darauf aufmerksam

machen, dass ich in vierzehn

tagen das Ochsenmenuett
von Haydn spiele?"
Mehr als 250 ähnlich humorvoller

anekdoten enthält dieser
sammelband, fein säuberlich
geordnet in 26 abteilungen
und köstlich illustriert von

künstlern, wie Ernst von Dom-

browski, Heinrich Klubies,
Rudolf Scharp, Hannes Traut-
loft und Willy Wildmann.
Man kann diese vergnügliche
Sammlung erwerben und still
für sich allein geniessen,
man kann sie aber auch
verschenken, denn mit diesem
heiteren buch macht man
jedem eine freude, der gern
lacht.

Kaschnitz, wohin denn ieh

Fr. 3.30/Herder TB No 455/140 Seiten

Wer allein ist, wird unruhiger,

wacher, aufmerksamer,
von jeder unruhe mitgerissen,
wie ein weidenzweig, den das
strömende wasser eines baches
mitreisst, wieder preisgibt,
wieder mitreisst, es ist kein
ende abzusehen. Jahre nach
dem Verlust des mannes wird
die dichterin aus einer phase

des abgestorbenseins, des
Schwankens zwischen todes-

sehnsucht und angstverdunkeltem
weiterleben, durch einen

literarischen manager zu vor-
tragsreisen und lesungen
eingeladen, schliesslich mit der
Vorbereitung einer reise nach
Südamerika gleichsam gedrängt.
Ein literarisches und menschliches

dokument aus einem
"zwischenreich" des lebens.
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